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Cammingha, friesisches Geschlecht, schon im 11. Jahrhundert genannt. Drei
seiner Sprossen sind vornehmlich bekannt: Gerrold oder Gerhard C., zu Ende
des 14. Jahrhunderts, Haupt der Partei, welche Unterwerfung Frieslands unter
Herzog Albrecht von Holland betrieb, ein ehrgeiziger Politiker, der alles den
eigenen Interessen opfert; Peter C., Herr von Ameland, der eine hervorragende
Rolle unter Herzog Georg von Sachsen spielte (15. Jahrhundert) und Wytze
oder Vitus C. Letzterer war ein Muster des starren Particularismus, wie er in den
niederdeutschen Ländern großgezogen ward. Eines der Häupter der nationalen
Partei gegen Spanien, eifriger Vorkämpfer der Utrechter Union, opferte er
doch alles den friesischen Particularinteressen und kämpfte mit bitterem Haß
gegen alles, auch gegen den eigenen Statthalter, Graf Wilhelm Ludwig von
Nassau, sobald dieser auch anderweitige Interessen zu verfolgen schien.
Dabei ein starrköpfiger, eigenwilliger Mann, der selbst bei der Belagerung von
Groningen, welche Stadt er, wie sein ganzes Geschlecht, besonders gehaßt zu
haben scheint, sich dem Willen des Feldherrn Moritz von Nassau fortwährend
widersetzte, vielleicht nur, weil er kein Friesländer war. Obgleich er sonst bis zu
seinem Tode, 1606, immer und allein die Interessen seiner Provinz, wie er sie
verstand, verfocht, war er seines bitteren Charakters wegen so unbeliebt, daß
er sich auch da keiner Popularität erfreute.
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